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Resiliente Fabriken in bewegten Zeiten 

WGP zeigt neue Ansätze für eine krisenfeste Industrie  

 

München, 09. Januar 2025 – Die WGP (Wissenschaftlichen Gesellschaft für Produkti-

onstechnik) hat ein frei verfügbares Positionspapier zur Resilienz in der Produktion 

veröffentlicht. Es zeigt praxisnahe Ansätze, wie Fabriken widerstandsfähiger gegen-

über Krisen werden können. „Mit dieser wissenschaftlichen Abhandlung betreten wir 

Neuland“, berichtet der WGP-Präsident Prof. Michael Zäh vom Institut für Werkzeug-

maschinen und Betriebswissenschaften (iwb) der TU München. „Resilienz in der In-

dustrie ist in anderen Bereichen bereits ein Thema. Doch als WGP bieten wir nun erst-

mals einen wissenschaftlich fundierten Ansatz, um die Resilienz von Produktionssys-

temen gezielt zu steigern.“   

Das Positionspapier bietet Unternehmen und Forschenden somit eine Grundlage, ihre 

Produktionssysteme zu modellieren und resilienter zu gestalten.  

 

Neue Zielgrößen für Produktionssysteme  

Die Notwendigkeit der Resilienz in der Produktion wird sowohl in der wissenschaftlichen 

Literatur als auch in Executive-Umfragen seit mehreren Jahren diskutiert. Globale Kri-

sen wie Lieferkettenstörungen haben nun aber klar vor Augen geführt, dass heutige 

Produktionssysteme zu anfällig für unerwartete Ereignisse sind. „Die Explosion der Con-

tainerpreise während der Pandemie war nur ein Beispiel dafür, wie wirtschaftliche Rah-

menbedingungen die Rentabilität von Produktionen gefährden können“, betont Robert 

WGP - Gerda Kneifel – Lyoner Str. 18 - 60528 Frankfurt a.M.   
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Schmitt, Hauptautor des Positionspapiers und Inhaber des Lehrstuhls IQS am Werk-

zeugmaschinenlabors (WZL) der RWTH Aachen. Die Ziele einer Produktion müssen 

daher aus Sicht der WGP-Professorinnen und -Professoren neu gedacht werden. Ne-

ben technischen und finanziellen Kennzahlen rücken soziale und ökologische Indikato-

ren wie Zufriedenheit der Mitarbeitenden und CO₂-Fußabdruck in den Fokus.  

 

Alte Paradigmen, neue Ansätze 

Die Autoren knüpfen in ihrem Positionspapier an bestehende Produktionsparadigmen 

wie Lean Production an und erweitern diese um resilienzfördernde Elemente. „Das 

Ziel ist ein Vorgehensmodell, das eine dynamische Anpassung an wechselnde Bedin-

gungen erlaubt und Synergien mit etablierten Ansätzen schafft“, so Schmitt. Resilienz 

steht also nicht im Widerspruch zu anderen, etablierten Paradigmen, braucht aber 

eine klare, auch in die technologische Ebene ausgearbeitete Roadmap zur Umset-

zung. 

 

Gemeinsame Datenräume als Schlüssel 

Zentrale Voraussetzung für resiliente Produktionssysteme sind durchgängige Daten-

flüsse – sie ermöglichen Antizipation, Flexibilität und Wandlungsfähigkeit. „Wir benöti-

gen gemeinsame Datenräume, in denen Informationen aus verschiedenen Disziplinen 

wie Supply Chain Management, Makroökonomie und Data Science zusammengeführt 

werden“, betont Schmitt. Zukünftig wird das industrielle Datenmanagement wichtiger 

denn je werden. Gleichzeitig dürfen auch die Datenräume nicht überreguliert werden, 

um der Resilienz nicht im Wege zu stehen. 

 

Chance auf Vorreiterrolle nutzen 

Deutschland und Europa könnten durch ihre starke Forschung und leistungsfähigen 

produzierenden Unternehmen eine Vorreiterrolle einnehmen. Das WGP-Positionspa-

pier unterstützt hierbei und liefert Handlungsempfehlungen zur Implementierung von 

Resilienz in Produktionssystemen auf wissenschaftlicher Basis. „Damit Resilienz in der 

Industrie kein theoretischer Begriff bleibt, ist weitere Forschungsarbeit nötig“, betont 

Schmitt.  
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Mit dem Positionspapier lädt die WGP Unternehmen und Forschungseinrichtungen 

dazu ein, sich aktiv an der Weiterentwicklung resilienzorientierter Produktionsstrategien 

zu beteiligen.  

 

 

 

 

 

 

Infokasten 
WGP-Positionspapier zur Resilienz in Produktionssystemen 
 
Das Standpunktpapier der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Produktionstechnik (WGP) 
behandelt umfassend das Thema Resilienz in Produktionssystemen. Es verdeutlicht die 
wachsende Relevanz von Resilienz angesichts globaler Krisen wie der COVID-19-Pande-
mie und geopolitischer Spannungen, die zu Störungen in Lieferketten und Energieres-
sourcen geführt haben. Resilienz wird als die Fähigkeit eines Produktionssystems defi-
niert, bei unerwarteten Störungen funktionsfähig zu bleiben und schnell zur wirtschaftli-
chen Leistungsfähigkeit zurückzukehren. 
 
Das Papier gliedert sich in mehrere Hauptbereiche: 
 

• Definition und Modell zur Resilienz in Produktionssystemen: Resilienz wird in 

Abgrenzung zu Flexibilität und Robustheit als eigenständiges Konzept positioniert, 

das insbesondere auf unvorhersehbare und drastische Störungen reagiert. 

• Vorgehensmodell zur Umsetzung von Resilienz: Es wird ein schrittweises Mo-

dell vorgestellt, das von der Identifikation kritischer Funktionen über die Erkennung 

von Schwachstellen bis hin zur Implementierung von Schutzmaßnahmen reicht. 

• Forschungs- und Handlungsbedarf: Das Papier zeigt spezifische Forschungsfel-

der auf, etwa die Entwicklung belastbarer Kennzahlen und Datenmodelle zur Mes-

sung von Resilienz, der Einsatz digitaler Technologien wie Gaia-X zur Sicherstel-

lung durchgängiger Datenflüsse und die Stärkung einer Resilienzkultur in Unter-

nehmen. 

• Konkretisierung der Unternehmensgestaltung: Es betont die Notwendigkeit, 

Resilienzstrategien so auszuarbeiten, dass sie praktisch umsetzbar sind und auch 

soziale und ökologische Aspekte einschließen. 

Das Positionspapier ist frei verfügbar und bietet konkrete Handlungsempfehlungen. 



 

 

 
Wissenschaftliche Gesellschaft für  
Produktionstechnik - WGP 
 

Präsident / President 
Prof. Dr.-Ing. Michael Zäh  

Registergericht / Registration Office: Amtsgericht Berlin, 
Vereinsregister / Society Register: VR 13.349 Nz 

  
 

 

Weitere Informationen 

 

Diese Pressemeldung und hochaufgelöste Bilder erhalten Sie auch unter:  

https://wgp.de/de/resiliente-fabriken-in-bewegten-zeiten/ 

WGP-Positionspapier Resilienz 

https://wgp.de/wp-content/uploads/2025/01/Positionspapier-Resilienz_final.pdf  

 

 
 
Bild 1: Resiliente Produktionssysteme sind wichtiger denn je; Quelle: Adobe 

Stock-littlewolf1989-368750156 

 

Bild 2: Prof. Michael Zäh, Präsident der WGP und Leiter des Instituts für Werk-
zeugmaschinen und Betriebswissenschaften (iwb) der Technischen Universität 
München; Quelle: Sebastian Kissel, iwb TU München 
 
Bild 3: Prof. Robert Schmitt, Lehrstuhlinhaber am Werkzeugmaschinenlabors 
(WZL) der RWTH Aachen; Quelle: WZL Aachen 
 
 
 
 
 
 
Sie wollen den halbjährlichen WGP-Newsletter abonnieren? Das können Sie hier 
tun: https://wgp.de/de/aktuelles/newsletter-archiv/  
 
 
 
Zur Wissenschaftlichen Gesellschaft für Produktionstechnik e.V. (WGP): 
 
Die WGP (Wissenschaftliche Gesellschaft für Produktionstechnik e.V.) ist ein Zu-
sammenschluss führender deutscher Professorinnen und Professoren der Produk-
tionswissenschaft. Sie vertritt die Belange von Forschung und Lehre gegenüber 
Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Die WGP vereinigt 72 Professorinnen und 
Professoren aus 46 Universitäts- und Fraunhofer-Instituten und steht für gut 2.000 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Produktionstechnik. Die Mitglieder 
genießen sowohl in der deutschen Wissenschaftslandschaft als auch international 
eine hohe Reputation und sind weltweit vernetzt.  

 
Die Labore der Mitglieder sind auf einem hohen technischen Stand und erlauben 
den WGP-Professoren und -Professorinnen, in ihren jeweiligen Themenfeldern so-
wohl Spitzenforschung als auch praxisorientierte Lehre zu betreiben.  
 

https://wgp.de/de/resiliente-fabriken-in-bewegten-zeiten/
https://wgp.de/wp-content/uploads/2025/01/Positionspapier-Resilienz_final.pdf
https://wgp.de/de/aktuelles/newsletter-archiv/
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Die WGP hat sich zum Ziel gesetzt, die Bedeutung der Produktion und der Pro-
duktionswissenschaft für die Gesellschaft und für den Standort Deutschland aufzu-
zeigen. Sie bezieht Stellung zu gesellschaftlich relevanten Themen von Industrie 
4.0 über Energieeffizienz und umweltschonender sowie resilienter Produktion bis 
hin zu 3D-Druck. 


